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mann, Lateı B Lyrik Mi el Ar ten,. F MuthyNSn  alter’ 61) OE  wird nicht geboten. Nur in usammen-un hiittellateiréisé:her Poe-Die Erforsch fassung finden WIr einige vorsichlige, ein-
S  g81]1€ beschäftigt S1 auch nıt der sozlalen schränkende Bemerkungen. Im SaNnzZCHh ent-
Stellung der erftf —  A Es sınd nıcht wıckelt Hüffer das Bild Muths, wIe
NUur bummelnde verbummelte Studen- S1C immer stärker verfestigen beginnt.
ten, dıe eld un Verpflegung ıhre Keın Mensch denkt daran, ihm etwas Vo  >

„Freß-‚ Sauf- un Venuslieder®® vortragen seinem gebührenden Verdienst nehmen.
ber daß W ılhelm Kreiten in den Stim-Naumann 61), sondern Bischöfe

und Äbte, Dienstherrn und Hofkaplane, Iinen (L Marıa Laach (1889) 450—454
Hochschullehrer un Schulleiter. Die rheto- die wesentlichen Forderungen der eremMmun«-
rische Bildung, das hohe Mal Kenntnis dus-Broschüre VO 1896 voTrTausgenomMmmMeN
kıirchlichen un weltlichen Schrifttums, das hatte, wırd uch hier völlig übersehen. uch
auch die namenlosen Stücke verraten, äßt andere dunkle un ungeklärte Fragen
kaum andere als Männer höchster Inan denke i{wa dıe plötzliche Ver-
Bıldung und damıt gehobenen Standes den- abschiedung VvVo  > Friedrich Fuchs der
ken (1%) Die Namenlosı keıt vieler Texte Redaktion des Huochlands werden nicht
erklärt 831C ach dem eUgNIS des Abtes geklärt. Desgleichen werden die offenbaren
Guibert Vo  } Nogent (um daraus, da{fß Fehlurteile Muths ber Fogazzaro, Nann
81€ für den lebendigen Vortrag ZUC Unter- Lamprecht (Ilse VO:|  _ Stach) völlig VOrI-

haltung bestimmt Warcn, von Mund Mund schwiegen.
ingen und die Dichter selbst später keinen Muth leitete die große katholische Lajijen-
ert mehr auf ihre Verfasserschaft legten. akademikerbewegung ein, VOLN der schon
Die Übersetzung stützt sıch ü a. auch ziemlich früh Peter Dörtler dann sagte, INa  -

auf frühere und äaltere Übertragungen (24 habe jetzt eıne Akademikerbewegung, ber
stehe kein katholisches olk dahınter.bis 25). Da ıne Übertragung Miıttlerin seın

möchte zwıschen zeitlosem Original un Le- Als Organi:ator un Anreger wWAar Muth \ >

SCer, ıst s1e zeiıtgebunden; S1iE gibt NUr den übertre{iflich. In seiınen Anschauungen da-
SCn War etitwas einseit1g bemüht, alleSprachgeist einer Zeıt wieder, besıtzt da-

mıt NUu relatıven Wert un: bıldet NU. ıne an der Kırche Stehenden der die sıch
Phase in der Geschichte des Nacherlebens. der Kırche Nähernden gewınnen. Dieser

Kinseitigkeit gab der gewiıßs scharfsichtigeSo stellt jede eıt L  re eigene Forderung 2001
ıne Übersetzung. Vorliegender Übertragung untius Pacelli Ausdruck, wenn sagte,
darf INa  —_ NU.  am} nachrühmen, daß 816 In einer Muth gehe autf der qußersten Linie eines

reises un [Na  — wIsse nie, ob stolpernddem heutigen Menschen eIständlichel Weise
das Original verzeıtlıcht, dabeı ber uch nach innen oder außen tallen werde. Wir
die Ursprünglichkeıit es Originals weıt- möchten diesem Urteil keıin großes Ge-

wiıicht beilegen, doch haben die uch nachgehend retiten we1lß.
Diese Auswahl aus mittellateinischer dem erstien Liıteraturstreit 18938 und ach

Kleindichtung eröffnet dem Leser einen sgeiner Wiederholung um 1909 ın immer
VWellen ausbrechenden Auseinander-kleinen Zugang ZUr formenreichen und viel-

estaltıgen Welt miıttelalterlichen Geistes- seizungen gezeigt, daß die Muthsche ıch-
ens Die weıten Käume erschlıeßen, Lung nıcht alle befriedigte. Die Jesulten,

bemüht sıch dıe Forschung in mühevoller denen Muth anfangs mıt sehr scharfen Wor-
Kleinarbeit, ZU der INa  e diese geglückte ten Leibe rückte, haben sich leider
Auswahl rechnen dart. Man möchte wun-  E zuerst fast völlig VOIl der Beschäftigung mıt

der deutschen Literatur zurückgezogen, bisschen, da der Verlag dem durch dıe
Miıttel klassıscher Phıloalo 1e ausgeruüsteten Friedrich Muckermann den ‚„‚Gral®‘ über-
erf ermöglıicht, uch eCIre Gebiete miıt- nahm Muth selbst ist  n Wl  ber einen gewlssen,

VON Dilthey übernommenen Subjektivismustelalterlichen Geisteslebens dem heutigen
Menschen auf ähnlıche Weise zugän lich eigentlich nıcht hinausgekommen., Wenn
ü machen. Es se1 hingewl1esen die sıch uch großes un bleibendes Verdienst

erwarb, Enrıca von Handel-Mazzetti Zz.uelı se Dıchtung des Mittelalters
a umanı, Lateinische Dichtung 1mM 1{- schützen un ıhre allgemein christliche Auf-

telalter, Klett, 1 Ennen S fassung als wahr und als katholisch —_
weisen (ın Jesse und Marıa), bedürtfte

Hüffer, AÄnton ılhelm: arl Muth als doch einer SCHAUCTEN Untersuchung, ob
Literaturkrit:ker. (208 5.) Münster iwa uch Gertrud VON le KFort, Werner Ber-
1959, Aschendorf{ff. D 14,50 9Edzard Schaper u. entscheidend

Die Studie sucht der ganzen Gestalt Muths gefördert habe, der ob nıcht diese, abseıts
erecht werden. In größerer Ausführ- VOon allen Literaturstreitigkeiten, iıhren Weg

suchten un!' fanden.ichkeit als für gewöhnlich wiıird se1in all-
mählıches Werden dargestellt, besonders Vielleicht S  ist die eıt noch nicht gekom-
auch seine Berührung mıiıt den erstien An- MeN, leidenschaftslos un: gerecht jene
tfängen des eIN0OUVEeEa catholique Paris. Vorgän e des erwachenden katholischen

Deutgc Jands a seinen VorbedingungenMeıist stutzt sich ‚War der Verf£: auf frühere
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